Projektmethode

Übersicht: Projektmethode

Zur Erläuterung unseres Vorgehens, das notwendigerweise in weiten Teilen abstrakt und ausschnitthaft geblieben ist, stellen wir in Kurzform unser Verständnis von Projektlernen vor. Zum einen mit dem Blick was bedeutet dies für die Teilnehmerinnen und zum anderen eine grafische Übersicht zum Grundmuster anhand eines idealen Projektverlaufs (Frey 1998, S. 77), in den wir wie oben beschrieben die SchülerInnen bewusst erst ab Schritt 3 bzw. 4 einbezogen haben. 

Definition Projekt im schulischen Kontext:  komplexe Lehr- und Lernform

Das bedeutet für die SchülerInnen, LehrerInnen und außerschulischen Partner (ProjektteilnehmerInnen): 

· Bezug auf ein Erlebnis, Problem, Ereignis (hier: weitgehend unerforschte Geschichte des KdF Bades Prora)

· Beschäftigung in einem relativ offenen Betätigungsfeld, das nicht im Voraus in keine Lernschritte aufbereitet ist (hier: Zeitzeugeninterviews und Archivrecherche)

· Die Gruppe bzw. die Arbeitsgruppen setzen sich Arbeitsziele und vereinbaren einen Arbeitsrahmen (hier abweichend: Ziel und Rahmen aufgrund der Komplexität von den Projektleiterinnen vorgeschlagen)

· Bearbeitung von realen Situationen und Dingen (hier: erlebter Geschichte und Literatur)

· Verständigung sich auf Umgangsformen und Aufstellung von Gruppenregeln für die Zusammenarbeit (hier: Arbeitsgruppeninterne Regelung der Arbeitsteilung und Verantwortung sowie im Konsens und durch Kompromissbildung von der gesamten Gruppe gestaltete Tafeln)

· Tun wird als Probehandeln verstanden unter pädagogischen Bedingungen ausgeübt (hier: Anleitung von Expertin, Moderation der Prozesse durch Projektleiterinnen)

· Im Projektverlauf kontinuierliche Verständigung über Zwischenergebnisse / Probleme und gemeinsame Entwicklung weitere Schritte und Lösungen (s.o.)
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Quelle: Frey, Karl: „Die Projektmethode. Der Weg zum bildenden Tun“. Beltz, Weinheim und Basel 1998, S.77

